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Im Jahr der Kulturhauptstadtregion Salz-

kammergut lohnt es sich über diese drei 

Begriffe und ihre Beziehung zueinander 

nachzudenken.

Wo sind diese zusammenzudenken, wo 

sollten sie unbedingt getrennt voneinan-

der stehen?

Als Christinnen und Christen glauben wir 

an einen Schöpfergott. Gott hat uns, und 

alles was um uns ist, geschaffen. Ob ich 

mich in der Natur aufhalte, oder Men-

schen begegne, überall entdecke ich 

Kreativität, Ästhetik, Vielfalt. All das gehört für mich zu 

Kunst, Kultur und Kirche. 

Geschichtlich gesehen waren Kunst, Kultur und Kirche 

lange sehr eng verwoben. Kunst schuf man haupt-

sächlich für und im Auftrag von Kirche. Unsere Kultur 

beinhaltet viele christliche Bräuche und Traditionen. Die 

Kirche scheint also eine sehr lange und prägende Zeit 

Ort und Plattform von Kunst und Kultur gewesen zu 

sein. 

Das hat sich verändert. In vielerlei Kunst spielen Kirche 

und Glaube keine Rolle mehr, befürchte ich. In unserer 

Kultur entkoppeln sich praktizierte Bräuche von ihren 

christlichen Wurzeln und laufen so in Gefahr zu leeren 

Ritualen zu verkommen. Auch wir aus der ‚Kirchensze-

ne‘ sind eher skeptisch geworden gegenüber Kunst-

betreibenden und ihrer Ideen, empfinde ich. Oft fehlt 

gegenseitiges Vertrauen und vor allem Respekt bzw. 

das Bewusstsein, dass wir einander ergänzen und be-

reichern können.

Dabei sollten wir uns wieder auf unsere Gemeinsam-

keiten besinnen, denn wir teilen Werte, die es in un-

serer Gesellschaft hochzuhalten gilt! Kunst, Kultur und 

Kirche sind also in einem Spannungsfeld zu sehen, 

allerdings in einem potentiell konstruktiven und somit 

erstrebenswerten Für- und Miteinander!

Wir sind dazu aufgerufen, einander Raum zu geben. 

Gott, der kreative Schöpfer hat Sinn für Ästhetik, 

Kunst, Handwerk, Tradition und vieles mehr in uns, sei-

ne Geschöpfe, hineingelegt. Wir alle sehen diese Welt 

anders, haben eine eigenen Perspektive einzubringen. 

Das ist großer Reichtum. Wir alle sind dazu berufen 

diese Welt, unser menschliches Miteinander und unse-

ren Umgang mit der Schöpfung mitzugestalten. Das ist 

große Verantwortung.

Kunst, Kultur und Kirche haben vieles gemeinsam, vor 

allem vertreten wir Werte, die für eine demokratische 

Gesellschaft essentiell sind. Dennoch ist aus christli-

cher Sicht die Richtung, das Ziel entscheidend, ob wir 

einander ergänzen und bereichern, oder eben das Ge-

genteil passiert. Was will ich mit meinem Geschaffenen 

bewirken?! Dient eine Tradition, 

die Gemeinschaft, etc. dem Mit-

einander, oder schürt es Miss-

trauen, provoziert es Verletzung, 

Respektlosigkeit, etc.?

Im konstruktiven Spannungsfeld 

Kunst, Kultur und Kirche darf 

derzeit auch einiges Schönes 

in unserer Region entstehen, 

wachsen und reifen.

Im Mai und Juni war eine Kunst-

ausstellung mit dem Thema 

‚Windows and Mosaic of Lea-

ves‘ der Künstlerin Grace Ellen 

Barkey in der Kalvarienbergka-

pelle Gosau installiert. Das ge-

meinsame Nachdenken über 

die Vergänglichkeit von Künst-

lerin, der Kalvarienberg-tradition 

und damit des christlichen Glau-

bens wurde an diesem Ort auf ganz eindrückliche Wei-

se spürbar.

Über ein spannendes Miteinander im Beispiel der Ent-

stehung des Sternenkindergrabes am Evangelischen 

Friedhof in Bad Goisern werden wir in der Herbstaus-

gabe lesen dürfen.Ich wünsche uns positive und an-

regende Begegnungen mit Menschen, die Brücken 

bauen, zwischen Kunst, Kultur und Kirche nicht nur 

in diesem Jahr. Ich wünsche uns Offenheit gegen- 

über Neuem und zugleich reflekt-

ierte Identität.

Ich wünsche uns Mut, christliche 

Werte zu leben und vor allem wün-

sche ich uns, dass uns in diesem 

Sommer unser kreativer Schöpfer 

begegnet, sei es nun in der Natur, 

im Miteinander, in einer Ausstel-

lung oder in der praktizierten Kultur, 

Pfarrerin Esther Eder

Herzlichen Dank ...

Dass Sie unsere Zeitung „Evangelisch im Salz-
kammergut“ lesen. Wir freuen uns über Ihre Rück-
meldung in welcher Form auch immer. Alle Mit-
wirkenden an diesem Blatt machen ihre Arbeit 
ehrenamtlich. Wir möchten uns auch bei allen be-
danken, die uns unterstützen durch einen finanzi-
ellen Beitrag. Ohne diesen könnten wir Layout und 
Druck der Zeitung nicht bezahlen. Dürfen wir Sie 
in dieser Ausgabe auch wieder um einen Betrag in 
freiwilliger Höhe bitten? Für diesen Fall finden Sie 
hier die Kontodaten:

„Evangelisch im Salzkammergut“ 
IBAN AT72 1503 0001 6100 1011

Herzlichen Dank, Ihr Evis-Redaktionsteam 

Kunst, Kultur & Kirche Teil 1

Das Jahr der Kulturhauptstadt bewegt eine ganze Region, 

sodass sich zahlreiche Menschen, aus vielen Länder auf 

den Weg in unser beschauliches Salzkammergut machen. 

Das ist auch für uns, als evangelische Gemeinschaft, ein 

guter Moment, um über das Zusammenspiel und die  

Bedeutung von Kunst, Kultur & Kirche nachzudenken.

Dazu haben wir für diese Ausgabe ganz bewusst ein Bild 

gewählt, das in großer Selbstverständlichkeit alle drei  

vereint.

Das Bild ist ein Ausschnitt eines unserer kunst-

voll gestalteten Kirchenfenster im Innenraum  

unserer evang. Kirche in Bad Goisern. Diese Fenster 

sind sicherlich eine der beeindruckendsten Elemen-

te der Kirchenrenovierung Anfang des Jahrtausends. 

Maria Moser als Künstlerin hat gemeinsam mit  

Martin Deinhofer als Glaser ein Stück Glaubenshoff-

nung in farbenprächtiges Glas geschmolzen und damit  

evangelischen Glauben kunstvoll als Kulturgut geschaffen. 

Seit je her sind Kirchen Orte, an denen Kunst und Kultur 

verschmelzen – da der Glaube, die Schöpfung und Gott zu 

jederzeit beides prägen. Ist nicht gerade die Fähigkeit zu 

Kunst und Kultur wesentlicher Bestandteil unserer Gotte-

sebenbildlichkeit?

Pfr. Benjamin Pölzleitner

„Suche Frieden und jage ihm nach!“ Psalm 34, 15 
Gedanken zur Jahreslosung
Kunst, Kultur und -Kirche?!
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Text und Gedanken von  
Hannelore Houdek

So wie Salzgewinnung und Salzverarbeitung diese 

Landschaft und seine Bewohner über Jahrhunderte 

im Gefühl der Zugehörigkeit beeinflusst und geprägt 

haben, so bieten auch Kunst und Kultur die Möglich-

keit eine Gesellschaft zusammenzuhalten. In der Kunst 

spiegeln sich gesellschaftliche Auseinandersetzungen, 

aber auch der Ausdruck des menschlichen Daseins. 

Kunst und Kultur verweisen auf die Vergangenheit und 

den Umgang mit überbrachten Werten. Sie beinhaltet 

zugleich eine in die Zukunft gerichtete Dimension und 

Vision einer künftigen Gesellschaft.

In meinen Ohrskulpturen möchte ich Vielfalt, aber auch 

Verbundenheit darstellen. Die dafür verwendeten Mate-

rialien reichen vom thermoplastischen Kunststoff über 

Edelmetalle - wie Silber bis zur bereits in der Hallstatt-

zeit für Schmuck verwendeten Bronze. Die Form ist an-

gelehnt an den abstrahierten geografischen Umriss der 

23 an der Kulturhauptstadt teilnehmenden Gemeinden. 

Jedes Stück soll für die Trägerin den Wert eines für Sie 

angefertigten Einzelstückes repräsentieren. Die Form  

 

 

 

 

ist gleich, aber jedes 

der handgefertigten 

Paare unterscheidet 

sich in Farbgebung und 

Oberflächenstruktur.

Für mich steht das im 

Zusammenhang mit 

den Werten der Teilha-

be und des Dazuge-

hörens. Wir sind Teile einer Wertegemeinschaft und 

doch auch von ganz individuellen Werten beeinflusst. 

Was uns gefällt, was wir schön finden kann sehr unter-

schiedlich sein.

Hannelore Houdek, MSc

Psychotherapeutin & Künstlerin

Zum Thema Kultur, Kunst und Kirche freuen wir uns in dieser und der folgenden Ausgabe un-
serer Zeitung über Gastbeiträge, die in Beziehung zur Kulturhauptstadt Salzkammergut stehen.  
Wir begrüßen Frau Dr. Iris-Daniela Auerbach und Frau Msc. Hannelore Houdek in dieser Ausgabe.

An welche Werte ich in der Wirt-
schaft und in der Kunst glaube?

Selbstwirksamkeit, Wir-Vertrauen 
und Neugierde.

Was treibt uns Menschen an – in der Kunst und in der 

Wirtschaft? So unterschiedlich diese zwei Bereiche auf 

den ersten Blick scheinen, sind es drei gemeinsame 

übergeordnete Werte, denen ich in meiner beruflichen 

Arbeit schon oft begegnet bin. 

Zuerst einmal ist es der zentrale Wert der Selbstwirk-

samkeit, also die Erkenntnis, die Fähigkeit zu besit-

zen, aus eigener Kraft etwas individuell für sich selbst 

zu bewegen (ein persönlicher wirtschaftlicher oder  

künstlerischer Erfolg). Es ist ein Wert, der im besten 

Fall natürlich über das eigene Tun und Handeln hinaus-

geht und einen persönlichen Sinn stiftet. Der zweite für 

Menschen so wichtige Wert ist das „Wir-Vertrauen“: 

Es ist das Vertrauen in die Gemeinschaft, dass  über-

geordnete Ziele nur im Gemeinsamen erreicht wer-

den können. Im Bereich der Wirtschaft schaffen das 

Unternehmen, die eine nachvollziehbare und sinnvol-

le Unternehmensphilosophie etablieren, die über den 

reinen Nutzen des kommerziellen Erfolges hinausgeht 

und für die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der  

Arbeit glaubhaft erlebbar ist. 

In der Kunst ist es die Künstlerin oder der Künstler 

im Dialog mit dem Publikum: Hier lädt das Kunst-

werk ein, eigene und persönliche Denkweisen zu hin-

terfragen. Es vertraut sich dem Publikum an, nicht 

um unbedingt Antworten zu geben, sondern diesem 

auch über das Staunen neue Horizonte zu eröffnen. 

Der dritte Wert, den ich ganz bewusst als letzten  

anführe und der mir auf allen erfolgreichen ökonomi-

schen und künstlerischen Ebenen begegnet ist, ist die 

Neugierde. Sie macht uns Menschen wohl seit jeher 

aus: So verlassen wir althergebrachte Denkmuster, 

machen uns permanent auf den Weg, um neugierig 

Neues zu entdecken und um anders zu denken: 

Nur so verknüpfen wir Tradition mit der Gegenwart in 

eine neue und sinnvolle Zukunft hinein. 

Dr. Iris-Daniela Auerbach ist Unternehmensberaterin, 

Kuratorin und Initiatorin Galerie AM FLUSS in Bad Ischl

Dr. Auerbach, ernannte Friends Botschafterin der euro-

päischen Kulturhauptstadt Salzkammergut 2024 ver-

sichert: „Kunst schafft Werte. Ein ganzes Leben 

lang“.

Galerie AM FLUSS: der feine kleine Kunstraum mit großer Aussicht
Hasnerallee 2, 4820 Bad Ischl

Herzliche Einladung
zur Ausstellung mit Bildern von Naomi KALWIL

„Jeder ist irgendwie“ 

vom 11. - 21. Juli 2024 in der Galerie 

AM FLUSS in Bad Ischl.
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Bad Aussee – Stainach-Irdning
Evangelisches Pfarramt A.B.

Hugo-Cordignano-Promenade 208, 8990 Bad Aussee

www.evang-aussee-stainach.at

Pfarrer Dr. Meinhard Beermann T.: +43 / 699 / 18 87 76 06 

pg.aussee-stainach-irdning@evang.at

Sekretariat: Tel.: +43 / 0699 / 18 87 76 89

Kuratorin: DI Waltraud Hein T.: +43 / 664 /  51 41 352

Besondere Gottesdienste in Bad Aussee

06.10.2024: Erntedank-Gottesdienste, 9 Uhr in Bad Aussee, 10:30 Uhr in Bad Mitterndorf

Regelmäßige Veranstaltungen
im Gemeindesaal Pfarrhaus Bad Aussee

Kindernachmittage - „Happy Children’s Day“: 

ersten Mittwoch des Monats von 15-17 Uhr, 

Gemeindesaal der Hugo Cordignano-Promenade.

Kontakt: Silvia Rastl, 067687499354.
Seniorenkreis
 14-tägig, jew. Di um 15 Uhr (02. Juli, fortlaufend)
Ökumenischer Frauenkreis
 hat im Juli und August Sommerpause, im September 

findet er am 3. Donnerstag im Monat, 19.09.2024 
um 17 Uhr statt

Aus der Gemeinde -  
für die Gemeinde 
Inzwischen ist es nun Sommer geworden, die Sommer-

sonnenwende liegt bereits hinter uns, die Tage werden 

wieder kürzer – noch merken wir kaum etwas davon –; 

wir wollen jetzt einmal die Sommermonate genießen, 

jede und jeder auf ihre/seine Art und Weise.

In den vergangenen Wochen und Monaten hat sich wie-

der einiges getan in unserer Pfarrgemeinde: die Konfir-

mation unserer 

5 Kandidatinnen 

und Kandidaten 

hat nach zehn 

geblockten Un-

terrichtseinheiten 

und der Konfir-

mandenfreizeit in Schloss Klaus am Pfingstsonntag in 

der Dreieinigkeitskirche in Stainach stattgefunden.

Für die Disziplin bei der Einzahlung des Kirchenbei-

trages bedanken wir uns sehr herzlich bei allen jenen, 

die sofort nach Erhalt des Zahlscheines den gefor-

derten Betrag eingezahlt haben. Aber auch jenen gilt 

unser Dank, die sich telefonisch gemeldet haben, weil 

sie in ihrer derzeitigen Situation den vorgeschriebe-

nen Betrag nicht bezahlen können (z.B. wegen eines  

Krankenstands). Das sind wichtige Informationen, die 

wir erst nach Bekanntgabe berücksichtigen können. 

Allerdings genügt es nicht, nur telefonisch um einen 

Nachlass beim Kirchenbeitrag zu bitten, dafür benöti-

gen wir Ihre Unterlagen! Aber grundsätzlich ist es auf 

jeden Fall vernünftiger, sich telefonisch zu melden und 

das Problem mit der Pfarrsekretärin zu besprechen als 

sofort aus der Pfarrgemeinde auszutreten.

Im Sprengel Stainach fand am 2. Mai eine große Räu-

maktion im Pfarrhaus in Stainach statt, bei der einige 

engagierte Gemeindemitglieder einen ganzen Tag lang 

abgestellte und abgelegte Gegenstände ausgeräumt 

und am nächsten Tag das nicht mehr benötigte Materi-

al in die Entsorgung gebracht haben. Herzlichen Dank 

allen, die mitgeholfen haben!

Die Kinder-Nachmittage mit der Bezeichnung „Happy 

Children’s Day“, die jeweils am ersten Mittwoch des 

Monats von 15-17 Uhr im evangelischen Pfarrhaus in 

Bad Aus-

see statt-

finden, sind 

ein echtes 

H i g h l i g h t , 

sie stellen 

eine faszi-

n i e r e n d e 

Bereicherung für die Pfarrgemeinde dar! Herzlichen 

Dank den beiden engagierten Müttern Silvia Rastl und 

Daniela Herold. Vgl. dazu die jeweilige/n Kinderseite/n 

bzw. www.evang-aussee-stainach.at

Am ersten Mittwoch im Juli findet für die Kinder ein 

Sommerfest statt, im August entfällt das Treffen und 

am ersten Mittwoch im September freuen wir uns auf 

den nächsten Kinder-Nachmittag.

Eine erfolgreiche Zeit und einen schönen Sommer 

wünschen Pfarrer Dr. Meinhard Beermann und Kurato-

rin DI Waltraud Hein.

Neuhauser Kirchenfest
Am ersten Sonntag im Juli, das ist in diesem Jahr der 7. 

Juli, findet auch in diesem Jahr wieder das Neuhauser 

Kirchenfest statt. Es beginnt um 15 Uhr mit einem öku-

menischen Gottesdienst auf der Kirchenruine Neuhaus 

– sofern es das Wetter zulässt, andernfalls feiern wir 

in Stainach im Gemeindesaal. Nach dem Gottesdienst 

gibt es eine Bewirtung gegen freiwillige Spenden, die 

wiederum der Finanzierung der Erhaltung der Gedenk-

stätte dienen. An allen Sommersonntagen im Juli und 

im August sowie am 1. Septembersonntag finden wie-

der Andachten um jeweils 18 Uhr auf der Ruine statt, 

normalerweise bei jedem Wetter (Ausnahme starkes 

Gewitter mit Sturm und Starkregen). Am 2. Sonntag 

im September feiern wir dann um 17 Uhr den ökume-

nischen Abschlussgottesdienst in der Schlosskapel-

le in Trautenfels.Wir freuen uns über jede Besucherin 

und jeden Besucher; auch im Rahmen einer Wande-

rung bietet sich 

die Kirchenrui-

ne Neuhaus als 

Zwischenetappe 

oder als Ziel an.

Konfirmationsgottesdienst
Am Pfingstsonntag fand 

in der Dreieinigkeitskir-

che in Stainach der Kon-

firmationsgottesdienst 

unserer Pfarrgemeinde 

statt. 2 Mädchen und 

3 Burschen standen im 

Mittelpunkt des Fest-

gottesdienstes; sie ge-

stalteten zusammen mit 

Pfarrer Dr. Beermann 

und dem Jubilate-Chor 

unter Leitung von Frau 

Mag.a Tatjana Lang den 

Ablauf. Die Familien und 

Freunde der Konfirman-

dinnen und Konfirmanden füllten die Kirche bis auf 

den letzten Sitzplatz. Nach der Einsegnung der jungen 

Gemeindemitglieder wurde das Abendmahl mit der 

gesamten Gottesdienstgemeinde gefeiert. Nach dem 

Gottesdienst konnten bei prachtvollem Wetter noch 

Fotos vor der Kirche gemacht werden, bevor es für die 

Konfirmandinnen und Konfirmanden und deren Fami-

lien zum Mittagessen ging. Ein herzlicher Dank ergeht 

an alle, die zur feierlichen Gestaltung des Gottesdiens-

tes beigetragen haben.

Pfarrausflug
Auch in diesem Sommer wollen wir einen Pfarrausflug 

unternehmen, der Termin steht mit Donnerstag, dem 

8. August 2024 bereits fest. Wir werden ins Mostvier-

tel fahren nach Waidhofen/Ybbs, dort die Stadt mit/ 

in einer fachkundigen Führung erkunden, nach dem 

Mittagessen weiter nach Großraming mit Besichtigung 

des Kutschenmuseums und danach zurück. Es wäre 

schön, wenn auch aus dem Sprengel Stainach wieder 

Gemeindemitglieder teilnehmen, weil eine gemeinsa-

me Veranstaltung zum besseren Verständnis zwischen 

beiden Sprengeln beiträgt. Der Fahrtpreis beträgt je 

nach Anzahl der Teilnehmer zwischen 24 und 28€, die 

Stadtführung beträgt 6€, der Eintritt ins Kutschenmu-

seum 8€. Bitte um Anmeldungen bei der Kurato-

rin Waltraud Hein telefonisch unter: 0664 5141352 

oder per Mail an: w_hein@gmx.at bis spätestens 

31.07.2024.

Urlaubsseelsorger
Für den heurigen Sommer hat sich Pfarrer i.R. Rein-

hold Heinemann wieder für unsere Pfarrgemeinde 

beworben. Er wird im Zeitraum zwischen 11.08. und 

01.09.2024 im Sprengel Bad Aussee die Sonntags-

gottesdienste übernehmen und auch zusätzlich ver-

schiedene Veranstaltungen anbieten. Das gesamte 

Programm ist vorbehaltlich auf der Homepage www.

evang-aussee-stainach.at veröffentlicht, zudem wird es 

in den Schaukästen angekündigt. Wir freuen uns auf 

Pfarrer Heinemann, seine Gottesdienste und weitere 

Angebote.

Ökumenisches Pfarrfest
Verbunden mit den Veranstaltungen zur Kulturhaupt-

stadt 2024 findet in diesem Jahr das schon länger an-

gedachte ökumenische Pfarrfest statt. Der Termin steht 

mit Sonntag, den 15.09.2024 bereits fest. Weitere De-

tails werden rechtzeitig auf der Homepage und in den 

Schaukästen bekanntgegeben!

Freud und Leid
 

Taufe: 

Helene Aziza Wieldt, Jonathan Eder, Nea Hilde Zeh

Trauung:

Paul-Niklas und Anna Lena Jost-Brinkmann (D)

Verabschiedungen: 

Hilda Hocker im 90. Lj.  |  Fritz Huber im 82. Lj.

7



Konfirmation 2024 ein „Novum“
Erstmals haben wir in diesem Konfirmandenjahrgang, 40 Konfirmanden aus den Pfarrgemeinden Bad Goisern,  

Bad Ischl, Hallstatt und Obertraun miteinander vereint. Es war eine besondere Zeit mit vielen einzigartigen 

Momenten. Vielen Dank allen, die dazu beigetragen haben! 

Konfirmation ein Moment für ein ganzes Leben
Welche Jubiläen sind so kostbar, dass sie nach 50, 60, 65, 70 oder gar 80 Jahren noch gefeiert werden?  

Das „JA“ zu Gott als junger mündiger Mensch an der Konfirmation ist ein solcher! Es war sehr berührend mit unseren 

Konfirmandenjubilaren zu feiern. 

Bad Goisern
Evangelisches Pfarramt A.B.

Pfarrhausgasse 1, 4822 Bad Goisern

T.: +43 / 6135/ 8230 | 0699 188 77 462

goisern@evang.at | www.evangelisch-in-goisern.at

Gottesdienste, Infos, Hinweise und Veranstaltungen 
Alle Gottesdienste, Infos, Hinweise und Veranstaltungen finden Sie auf unserer Homepage: 

www.evangelisch-in-goisern.at

Alle 9:00 Uhr Gottesdienste werden über Youtube live gestreamt:  

www.youtube.com/watch?v=IVc2D4O14Yg  

Sternenkindergrab

Eine besondere Gedenkstätte soll im Herbst in unserem 

Friedhof in gemeinsamer Arbeit entstehen. Erste 

Arbeiten (Fundamente) werden im Sommer zu sehen 

sein. Im Herbst werden alle eingeladen sein, sich dem 

Projekt anzuschließen. Die Informationen dazu folgen 

im nächsten Heft.

Kirabeitrog „Barzohlertog“

Bei guter Musik, einem Kaltgetränk, einer Kesselheißen 

und in fröhlicher Gemeinschaft konnte am 26. April im 

evang. Altenheim von 16:00-20:00 der Solidaritätsbeitrag 

geleistet werden. Die gute gemeinsame Zeit ermutigt 

uns, auch 2025 wieder ein solche Möglichkeit zu 

schaffen.

Pfr. Benjamin Pölzleitner

Freud und Leid
Taufen:

Max Lhotzky, Marlene Brader, Matthias Fettinger, 

Henry Scheutz, Jakob Rastl, Theresa Präsoll, Louis 

Zwinz, Bruno Steiner, Ella Englbrecht, Oliver Wim-

mer-Grill, Clara Gruber, Emily Schiendorfer

Trauungen:

Manuela Gamsjäger und David Brader

Sina Niedermayr und Patrick Reisenauer

Mag.aiur. Marlene Harrer und Thomas Schmidlech-

ner

Lisa Widmann und Julian Ament

Verabschiedungen:

Luise Schiffbänker im 70. Lj.

Siegfried Scheutz im 77. Lj.

Margarethe Lichtenegger im 90. Lj.

Hofrat Dr. Johann Alexander Scheutz im 86. Lj.

Josefa Kreßl im 94. Lj.

Marianne Unterberger im 91. Lj.

Johann Pilz im 80. Lj.

Herta Windhofer im 82. Lj.

Anna Wallner im 84. Lj.

Hans Posch im 77. Lj.

Josef Gamsjäger im 89 Lj.

Marco Engleitner im 40. Lj.

Alois Grill im 81. Lj.

Pfarrer Mag. Günter Scheutz

Kontakt: +43/699/ 18 87 74 64 | guenter.scheutz@gmx.at

Pfarrer Benjamin Pölzleitner

Kontakt: +43/699/ 18 87 72 02 | benjamin.poelzleitner@evang.at

Berggottesdienste:
06.07. 11:00 ökum. Berggottesdienst – Gipfel-

kreuz Raschberg

15.09. 11:00 ökum. Berggottesdienst -Ross-

moosalm

05.10. 11:00 Berggottesdienst Kalmooskirche 

(siehe Aushänge)

Eichen Konfirmation 80 Jahre

Foto: Fotostudio M

Fotos: Fotostudio M

Gnaden Konfirmation 70 JahreEiserne Konfirmation 65 Jahre

Diamantene Konfirmation 60 JahreGoldene Konfirmation 50 Jahre
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Liebe Mitglieder der Pfarrgemeinde 
Bad Ischl!

Seit über drei Jahren wird 

die Pfarrgemeinde Bad Ischl 

nicht mehr durch einen eige-

nen Seelsorger betreut und 

versorgt. Dank vieler Helfer 

und Helferinnen konnten 

seither trotzdem regelmäßig 

Gottesdienste gefeiert wer-

den und ein Gemeindeleben 

stattfinden. Nun soll die Ge-

meinde endlich wieder einen Pfarrer bekommen. Weil 

es kaum Pfarrernachwuchs gibt und die Evangelische 

Kirche österreichweit aus finanziellen Gründen Stellen 

einsparen muss, ist dies ein langwieriger Prozess ge-

worden, an dessen Ende nun eine Lösung steht.

Es freut mich, diese Lösung euch hier mitteilen zu 

können: Gemeinsam mit der Pfarrgemeinde Hallstatt/

Obertraun ist eine Kooperation entstanden, die sich 

Pfarrgemeindeverband nennt. Beide Gemeinden blei-

ben selbständig und teilen sich ab dem 1. September 

2024 eine Pfarrstelle. Nachdem ich beide Gemeinden 

durch meinen langjährigen bisherigen Dienst gut ken-

ne, (19 Jahre in Bad Ischl und 10 Jahre in Hallstatt/

Obertraun), bin ich bereit, mich dieser Herausforde-

rung zu stellen und Ihr neuer Pfarrer (bzw. alter wieder)  

zu werden. 

Das geht nur deshalb, weil ich zum einen vom Religi-

onsunterricht entbunden werden soll, und zum ande-

ren kann es gelingen durch die tatkräftige Mithilfe von 

Mitarbeitern, Lektoren und auswärtigen, bzw. pensi-

onierten Pfarrern. Den Schwerpunkt meines Dienstes 

möchte ich auf die Seelsorge und auf die Gewinnung 

von eigenständigen Mitarbeitern legen. 

Vielleicht gehören Sie ja bald zu diesen Mitarbeitern! 

Das würde mich freuen. Ich bin gespannt, neue und 

alte Kontakte wieder zu knüpfen durch Gespräche  

und Besuche. 

Ein besonderes Anliegen muss die Förderung der Ar-

beit mit Kindern, Familien und Jugendlichen sein, damit 

evangelisch gelebter Glaube eine Zukunft hat. 

Bei diesem Vorhaben hoffe ich nicht allein zu blei-

ben, sondern bitte Sie herzlich um breite Unterstüt-

zung. Den Gottesdienst zu meiner Amtseinführung 

durch Superintendent Lehner am 6. Oktober um 

9.30 Uhr in der Friedenskirche Bad Ischl können Sie 

sich schon vormerken. Es grüßt Sie/Euch herzlich  

Euer Dankfried Kirsch

Auf den Spuren des Heiligen Geistes

„Geht nun hin ...“, mit diesem Auftrag aus Mt. 28 mach-

ten wir uns auch am heurigen Pfingstmontag auf, um 

dem Heiligen Geist nachzuspüren. Begleitet von Bibel-

texten, führte uns der Weg dieses Jahr vorbei an Kon-

sumtempeln, einer Herberge und dem lebendigen Was-

ser der Ischl. Durch enge Gassen gelangten wir zum 

Aufstieg auf den Kalvarienberg. Begleitet von Kreuz-

wegstationen erreichten wir diesen ganz besonderen 

Platz mit dieser wunderbaren Aussicht. Wir wünschen 

uns und beten für Frieden in dieser Welt. Aber - „Geht 

nun hin …“ - diesen Auftrag können wir nur erfüllen, 

wenn wir unseren, ganz eigenen, inneren Frieden ge-

funden haben. Der 

Friedensplatz am 

Kalvarienberg ist 

ein Ort, diesen 

Frieden zu suchen, 

oder zu finden, 

oder auch zu ver-

tiefen.

HMG/Mai 24

Pfingsten – 
Was bleibt ist die Hoffnung

Nicht allzu weit von hier, in der Kirche von Eferding 

steht ein Hochgrab, ein monumentaler Sarg aus Stein, 

den der Fürst Wolfgang Schaunberg für sich und seine 

Frau Anna anfertigen ließ. 

Der Evangelist Schaunberg benutzte die Kunst als 

Medium für sein Bekenntnis. Er ließ die Seitenwände 

seines Hochgrabes mit vier ausdrucksvollen Motiven 

gestalten: Dem jüngsten Gericht, dem Durchzug durch 

das rote Meer, der Auferweckung des Lazarus,- und 

der Vision aus dem Propheten Hesekiel, der Erwe-

ckung der Totengebeine. Was Schaunberg schaffen 

ließ, gehört zum künstlerisch wertvollsten dieser Zeit. 

So hat er seine Hoffnung klar formuliert und zum Aus-

druck gebracht. 

Zwischen diesen Hoffnungsbildern hat er sich zur Ruhe 

betten lassen.Worauf gehen wir alle zu? Auf das jüngs-

te Gericht. Wir alle werden am Ende der Tage Antwort 

geben auf die Fragen, die der Herr über Leben und Tod 

stellt.Worauf ruht dabei unsere Hoffnung? Dass uns 

Gott durch den Tod hindurch zum Leben führen wird, 

so wie er die Kinder Israel durch das Rote Meer geführt 

hat. 

Dass unser Herr Jesus uns rufen wird, wie er Laza-

rus gerufen hat: Lazarus komm heraus! Dass Gottes 

Geist das, was 

tot und vertrock-

net war, zu neuem 

Leben erwecken 

wird, einem Leben 

Bad Ischl
Evangelisches Pfarramt A.B.

Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

pg.bad_ischl@evang.at, www.evangbadischl.at

Administration: Superintendent Dr. Gerold Lehner

Besondere Gottesdienste in der Evang. Friedenskirche St. Wolfgang.

Vom 23.6. bis zum 29.9. finden regelmäßige Sonntagsgottesdienste statt.

29.09. 11.00 Uhr: Gottesdienst zu Erntedank

Kuratorin: Veronika Houdek, Tel.: +43 699 188 77 576

Sprechstunde: Mo. 9:00 – 12:00, Mi. 15:00 – 18:00

Sekretariat: Margit Schiendorfer, Tel.:+43/5/915 174 140 1

Kirchenbeitrag: Tel.: +43/5/9151741402  | KB.Bad-Ischl@evang.at

Öffnungszeiten im Pfarrbüro:
Mo. & Di.: 9:00 – 12:00 Uhr und nach telefonischer Absprache

Herzliche Einladung:
07.06. ab 18:45:  Lange Nacht der Kirchen

21.07. um 09:30: Gottesdienst mit persönlichem 

Segen und anschließendem Gemeindefest im  

Pfarrgarten

29.09. um 09:30 Uhr: Gottesdienst zu Erntedank in 

Bad Ischl

29.09. um 11:00 Uhr: Gottesdienst zu Erntedank in 

St. Wolfgang

06.10. um 09:30 Uhr: Amtseinführung Pfarrer 

Mag. Dankfried Kirsch

aus Fleisch und Blut. Dass das, was unmöglich 

und undenkbar erschien, Wirklichkeit werden wird.                                                                                                                                            

Und an jeden, der vorübergeht, richtet sich diese Bot-

schaft auch in Form einer Frage: Und woran glaubst 

du? Auf welche Hoffnung hin lässt du dich los? Wie 

bettest du dich? Denn so wirst du auch liegen. Glaubst 

du, dass aus dem, was tot ist, wieder Leben werden 

kann? Glaubst du, dass das möglich ist?

Gott will das Leben. Und so können wir mit einem 

Blick auf unser Bild sagen: Es ist kein Bild, das abbil-

det, wie es unter uns ist, nämlich dass jedes Leben im 

Tod endet. Es ist jenes Bild, das sagt, was Gott will: 

dass alles, was dem Tode verfällt, zum Leben erweckt 

wird! SI Dr. Gerold Lehner

Freud und Leid

Taufen:
Maya Beer, Mathias Fettinger, Sophia Haslinger

Trauung:

Saskia Haugg und Julian Fritsch

Beerdigungen/Verabschiedungen:

Waltraud Jagsch, im 76. Lj.

Sigrid Bachauer, im 68. Lj.

Ilse Wedekind, im 87. Lj.

Elisabeth Feichtinger, im 89. Lj.
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Glaube auf dem Prüfstand
Konfirmation

Ein halbes Jahr haben 

wir uns wieder ge-

meinsam auf den Weg 

gemacht, Glaubens-

inhalte hinterfragt und  

unseren eigenen Glau-

ben reflektiert. 7 junge 

Menschen aus Gosau, 

Abtenau, Wien und 

Bad Ischl bildeten eine 

bunte Weggemein-

schaft.

Wir wünschen euch 

alles erdenklich Gute 

und vor allem Gottes 

Schutz und Segen für 

eure weiteren Wege! 

Das Konfi-Team

Zusammenhalt beim  
Frühjahrsputz

Ein klein wenig Verzweiflung schwang in den Worten ei-

ner unserer Mesnerinnen mit, als sie mich sanft darauf 

hinwies, dass ganz bald der traditionelle Kirchenputz 

stattfinden sollte. Wie sollte das zu bewerkstellen sein, 

wir haben doch heuer nur so wenige Konfis?! Nach ei-

nigem Hin- und Her der Geistesblitz: Wir bitten unsere 

Gemeindevertretenden zu helfen. Ein kurzer Aufruf in 

der Whatsapp-Gruppe war schnell verfasst - und wir 

mussten nicht lange warten - gab es auch schon die 

ersten Rückmeldungen.

Kurzum: an beiden Tagen waren wir ein tatkräftiges 

Putzteam und der legendäre Kirchenputz wurde er-

folgreich durchgeführt. Vielen, vielen Dank für all eure 

Unterstützung! E.E.

Gelebte christliche Werte

Mein Name ist Roman Brau-

mann, ich bin ursprünglich 

aus der Stadt Salzburg und 

habe meinen Lebensmittel-

punkt vor vier Jahren in die 

wunderschöne Gosau ver-

legt. Durch meinen Umzug 

fand ich nicht nur eine tolle 

neue Heimat, sondern als dipl.  

Gesundheits- und Krankenpfle-

ger auch im Brigittaheim eine 

neue Aufgabe als fachliche Lei-

tung der Pflege. 

Nun darf ich anlässlich des einhundert-

jährigen Jubiläums einen kleinen Einblick  

meiner Erfahrungen in diesem besonderen Alten- und 

Pflegeheim teilen. Brigitta Wallner, die Namensgebe-

rin unseres Hauses, stand mit all ihrem Mut für ihren  

Glauben ein und bewies in Zeiten der Verfolgung, dass 

mit der starken Überzeugung und Willenskraft, viel 

Gutes möglich werden kann. Es scheint, als würde ihr 

Geist im Brigittaheim immer noch dafür sorgen, dass 

diese Werte auch weiterhin gelebt werden. 

Unsere MitarbeiterInnen im Team kennen die  

BewohnerInnen schon oft seit ihrer Kindheit. 

Auch viele BewohnerInnen kennen sich teilwei-

se schon ihr ganzes Leben. Dies führt zu ei-

Gosau

ner sehr familiären Atmosphäre und einem sehr  

persönlichen Miteinander, welches ich als Stadtkind 

sehr liebgewonnen habe. 

Das Brigittaheim ermöglicht den Gosingern nun schon 

seit einhundert Jahren, auch im hohen Alter in ihrem 

geliebten Gosautal bleiben zu können. Bei uns erhalten 

sie die Unterstützung, die sie benötigen und behalten 

die Nähe zu ihren Familien. 

Die Aufgabe im Brigittaheim ist auch deshalb so be-

sonders, weil ein sehr harmonisches Arbeitsumfeld in 

allen Bereichen besteht. Gemeinsam mit den KollegIn-

nen aus der Küche, Reinigung, Pflege, Wäscherei, Ver-

waltung und Träger bilden wir ein tolles Team, welches 

auch in herausfordernden Situationen auf Augenhöhe 

kommuniziert und immer kreative Lösungen findet oder 

tolle Veranstaltungen organisiert, bei denen alle zusam-

menkommen. Jede Zeit bringt ihre Herausforderungen 

und deshalb, ist es mir persönlich ein großes Anliegen 

unsere Aufgabe im Sinne von Brigitta weiterzuführen. 

Wir feiern und lachen gemeinsam und vergießen auch 

mal eine Träne in traurigen Momenten. So gestalten wir 

alle gemeinsam einen besonderen Ort, in dem auch in 

den nächsten hundert Jahren noch viele Menschen ihr 

Zuhause finden. B.R.

Grund zum Danken und Feiern

Das Presbyterium der Evangelischen Pfarrgemeinde 

Gosau lädt herzlich zum Jubiläumsgottesdienst ‚100 

Jahre Brigittaheim‘ ein!

Evangelisches Pfarramt A.B.

Kirchenstraße 21, 4824 Gosau

T.: +43 / 6136 / 8209 | pg.gosau@evang.at

www.evangosau.at

Pfarrerin Mag.a Esther Eder

Kontakt: +43 / 699 813 567 43 

esther.eder@evang.at

Sprechstunde und Besuche: nach Vereinbarung

Besondere Gottesdienste in Gosau

Termine auf unserer Webseite www.evangosau.at

Am Sonntag, 28. Juli 2024 um 9:30Uhr in der Evange-

lischen Kirche Gosau.

Im Anschluss findet ein Festakt und gemütlicher Aus-

klang im Saal des Brigittaheimes statt!

Freud und Leid

Taufen:

Johann Artur Jost

Malea Hubner

Trauungen:

Christian und Anja Schmaranzer, vorm. Huber

Stefan und Nicole Fellner/Fellner-Nutz

Roman und Katharina Moser, vorm. Egger

Verabschiedungen:

Horst Berkes, im 83. Lj. 

Bernhard Spielbüchler, im 77. Lj.

Cäzilie Gamsjäger, im 86. Lj.

Franz Urstöger, im 92. Lj.

Brigitta Roth, im 83. Lj.

Franziska Amalia Vierthaler, im 87. Lj.

Günther Peter Posch, im 77. Lj.

Gemeinsam im Sommer

Berggottesdienste

Wir laden herzlich ein mitzufeiern:

Sa. 27.Juli, 12.00Uhr: Gschlösslkirche 

(Ersatztermin: 3. August) 

Do. 15. August, 11.00Uhr: Seekar  

(nur bei Schönwetter), mit Kids-Spezial im 

Anschluss

Weitere Informationen, Uhrzeiten und Termine auf 

unserer Homepage: www.evangosau.at

13



Feierliche Konfirmation zu  
Pfingsten

Auch wenn wir heuer nur 

eine Konfirmandin hatten, 

haben wir ein schönes Fest 

zu Pfingsten in der Chris-

tuskirche gefeiert. Leni Pilz 

hat in diesem Jahr mit ihren 

Freundinnen den Konfirman-

denunterricht in Bad Goisern 

besucht. Die Feier aber wur-

de eigens für sie in Hallstatt 

ausgerichtet. Allen Helfern und Helferinnen herzlichen 

Dank, die diesen schönen Tag mitgestaltet haben. 

Knabenstimmen aus Dänemark 
begeisterten in voller Christuskirche

Der Knabenchor aus Haderslev/Dänemark  bot am 11. 

Mai 2024 ein abwechslungsreiches Programm und 

bescherte dem Publikum eine wunderbare Konzert-

stunde. Die etwa 200 Besucher spendeten nicht nur 

viel Applaus, sondern unterstützten unsere Gemeinde 

auch mit einem Spendenrekord! Vielen Dank! 

Wir freuen uns schon auf die nächsten Konzerte (Siehe 

Konzertankündigung) Herzliche Einladung!

Einladung zum Pfarrgartenfest 2024 
am 27. Juli ab 13 Uhr
Unser traditionelles Gartenfest findet heuer am Sams-

tag, 27. Juli statt!

Wie immer gibt es kulinarische Genüsse, begleitet von 

viel Musik!

Es wird genug Zeit für gemütliche Gespräche geben 

und auch für die eine oder andere Überraschung ist 

gesorgt! Wir freuen uns auf euren zahlreichen Besuch!

In eigener Sache!
Wir sind eine sehr kleine Gemeinde und haben trotz 

Mangel an Geld und Pfarrernachwuchs noch einen 

Pfarrer. Das soll auch so bleiben. Die Evangelische Kir-

che in Österreich muss Stellen abbauen. In Oberöster-

reich werden 6 von 40 bestehenden Pfarrstellen ge-

strichen. Auch Hallstatt/Obertraun ist davon betroffen. 

Nach längeren Überlegungen und Verhandlungen gibt 

es nun folgende Lösung: 

Unser Pfarrer Dankfried Kirsch, der seit 10 Jahren eine 

halbe Pfarrstelle in Hallstatt/Obertraun betreut und die 

andere Hälfte seines Dienstes als Schulpfarrer im Gym-

nasium Bad Ischl und der HTL Hallstatt bisher leistet, 

soll ab Herbst nicht mehr unterrichten, sondern die seit 

drei Jahren unversorgte Gemeinde in Bad Ischl zusätz-

lich übernehmen. Die beiden Pfarrgemeinden Hallstatt/

Obertraun und Bad Ischl teilen sich dann ihren Pfarrer, 

der ca. 1500 Gemeindeglieder in beiden Gemeinden 

betreuen wird. 

Bei den 14-tägigen Gottesdiensten wird sich nichts 

ändern und auch die Gemeindevertretung und das 

Presbyterium bleiben wie bisher erhalten. Dankbar sind 

wir für die Unterstützung von Reinhard Pilz, der in der 

Ausbildung zum Lektor schon jetzt viele Gottesdienste 

mitgestaltet, um dann auch selbständig Gottesdienste 

zu halten. Wir glauben, dass in Zeiten des Umbruchs 

dies eine gute Lösung für unsere Gemeinde und alle 

Beteiligten ist. Wir wünschen unserem Pfarrer gutes 

Gelingen der Arbeit und freuen uns, dass die Evange-

lischen im Salzkammergut auf diese Weise enger zu-

sammenrücken.

Das Presbyterium

Veranstaltungen im Sommer in der 
Christuskirche

Aus der Arbeit mit Kindern
Gemeinschaft, Spiele und Gottesdienst

EJ Hall-O beim Jung-

schartag der EJOÖ 

2024 in Rutzenmoos 

Am 4. Mai 2024 fand 

der Jungschartag der 

Evangelischen Jugend 

Oberösterreich in 

Rutzenmoos statt. 

Fünf Kinder aus 

unserer Pfarrgemeinde Hall-O, waren mit Rosi und 

Egon mit dabei. Hier sind einige Highlights:

1. **Ankommen und Kennenlernen**: Der Tag 

begann mit einer aufregenden Begrüßung und 

Kennenlernspielen. Wir haben neue Freunde aus 

anderen Gemeinden getroffen und uns sofort 

wohlgefühlt.

2. **Stationenbetrieb im Evangelischen Museum** 

Wir haben das Museum erkundet und viel über 

das Leben als evangelische Menschen erfahren. 

Spannend war die Verfolgungsgeschichte und die 

Geschichte von Martin Luther. Aufregend war es, 

das Bethaus von Hallstatt in Miniatur zu sehen. 

3. **Mittagessen**: Nach dem ersten Teil des 

Stationenbetriebs waren wir hungrig und freuten 

uns auf das Mittagessen. Es gab vier verschiedene 

Speisen zur Auswahl: Lasagne, Nudeln mit 

Tomatensoße, Käsespätzle und Spinatknödel. 

Sehr köstlich.

4. **Weitere Stationen und Kuchen**: Am 

Nachmittag ging es weiter mit dem zweiten Teil des 

Stationenbetriebs. Wir haben in die Geschichte des 

Frankenburger Würfelspiels, das Feeling in einer 

evangelischen Schule aus dem 20. Jahrhundert 

und die griechische Sprache kennengelernt. 

Zwischendurch gab es schmackhaften Kuchen für 

alle.

5. **Gottesdienst und Abschied**: Der Tag endete 

mit einem besonderen Gottesdienst. Wir haben 

gemeinsam Lieder gesungen und einen Mann aus 

dem 16. Jahrhundert kennengelernt, der die Bibel 

und Gottesdienste nur auf Latein kannte. Wir haben 

zusammen auch Abendmahl gefeiert. Danach war 

es Zeit wieder nach Hause zu fahren – ein super 

Tag ging zu Ende.

5.  **Save the Date**: Wir freuen uns schon auf den 

nächsten Jungschartag in Oberösterreich, der am 

**Samstag, 17. Mai 2025** stattfinden wird.

Freud und Leid
Trauung:

8.6.24, Alexandra Wimmer und Johannes Pichler, 

Obertraun

Verabschiedungen:

13.4.24, Dr. Johann Scheutz, Bad Goisern (86. Lj.)

16.4.24, Ingeborg Pühringer, Obertraun (89. Lj.)

Hallstatt/Obertraun
Evangelisches Pfarramt

Oberer Marktplatz 167, 4830 Hallstatt

hallstatt@evang.at

www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at

Besondere Gottesdienste in Hallstatt/Obertraun

Fr. 16.8.  17.30 Uhr Kistenkirche Obertraun 
Sa 14.9. 11.30 Uhr Berggottesdienst am Zwölferkogl (Gondelabfahrt 8.30 Uhr)

Weitere Gottesdienste unter: www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at   

Pfarrer Mag. Dankfried Kirsch | Tel.: +43 / 699 / 18 87 84 96 

Sprechstunde nach Vereinbarung

Kurator Johannes Pilz | Tel.: +43 / 6134 / 84 14

Gemeindepädagogin Ines Moder | Tel.: +43 / 680 / 23 76 014

Herzliche Einladung!
FBI-Woche von 12.-16. August 2024  

für alle 4-13jährigen, die etwas erleben möchten. 

Start wie immer 8:30 in Obertraun. 

BiTEI unser Bibelkreis hybrid – Obertraun Bet-

haus und zu Hause am 26. Juni 2024 um 19:00
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BAD GOISERN

Ein österreichischer Meister in Bad 
Goisern.

Beim Jugendgottesdienst 

durften wir den Freerunner 

Jakob Würtenberger live 

und in Action erleben. Wir 

staunten nicht nur über 

seine Botschaft, sondern 

auch über seine Moves. 

Wer kann schon seine 

Predigt mit einem Backflip 

auflockern oder mit einem 

Sideflip (siehe Bild) über 

mehrere Menschen sprin-

gen? Wie schön, dass ihm immer wieder die Landung 

bei Jesus gelang – und das ganze gar nicht abgeho-

ben, sondern auf Augenhöhe mit den Jugendlichen. 

Danke Jakob! R.M.

Tauferinnerung in Bad Goisern

Bereits seit einigen Jahren feiern wir den Tauferinnne-

rungsgottesdienst mit unseren 2. Klassen der Volks-

schulen in Bad Goisern. Im heurigen Frühjahr waren es 

rund 30 Kinder mit ihren Familien. Wir freuen uns, dass 

Kinder und Familien mitfeiern, die zwar nicht in Bad 

Goisern wohnen, aber dennoch ein Bezug zur Pfarrge-

meinde Bad Goisern vorhanden ist! Der Gottesdienst 

wurde von Pfarrer 

Günter Scheutz und 

dem Religionslehrer-

team gestaltet.

Eine Besonderheit 

ist der Segenskreis 

im Altarraum, wo 

die Kinder mit ange-

zündeten Taufkerzen 

Platz finden und von 

Paten oder Eltern (ebenfalls im Altarraum) ein Segens-

lied für sie gesungen wird. Hinterher bekommt jedes 

Kind eine Kinderbibel geschenkt. 

Möge dadurch eine Freude und Zugang zu Gottes 

Wort gefördert und für die Kinder (und ihren VorleserIn-

nen) Glaube an den lebendigen Gott anschaubar und 

greifbar werden. Im Religionsunterricht wird der Got-

tesdienst vor- und nachbereitet und bleibt hoffentlich 

eine wertvolle Erinnerung für alle Beteiligten! A.J.

GOSAU 

Tauferinnerungsfest in Gosau

„Du bist ein Ton in Gottes Melodie“ war das Thema 

des diesjährigen Familiengottesdienstes mit Tauferinne-

rungsfest in Gosau. Rund 20 Kinder feierten mit ihren 

Familien und den Kindern vom Erlebnisnachmittag ein 

ganz besonderes Fest. 

Wir erinnerten uns daran, dass Gott uns einzigartig 

und wunderbar geschaffen hat und wie wichtig Ge-

meinschaft ist. Vielen herzlichen Dank an Anita Daxin-

ger und das gesamte Team für die Vorbereitung und  

Organisation! E.E.

Konfirmiert und gesegnet

Abtenau, Bad Ischl, Gosau und Wien -das sind die 

Wohnorte unserer 7 mittlerweile Konfirmierten. Wie be-

reichernd die unterschiedlichen Lebensumfelder sein 

können und wie schnell sich aber trotz allem eine wun-

derbare Weggemeinschaft formen kann, das und vieles 

mehr durften wir in diesem Jahr miterleben. Wir sind 

gespannt auf so manches Nachtreffen in den diversen 

Jugendangeboten im Salzkammergut! E.E.

Ausblick Sommer 2024 – Termine

„Zam kemma“ zum Ferienbeginn – wie wärs? Dazu 

laden wir am Samstag den 6.7. zum ComeTogether 

„dein Jugendevent im Salzkammergut“ ein.

Bei schönem Wetter am Strandbad in Untersee, 

ansonsten in der Grivi in Goisern. Los geht’s um 

19:00Uhr. Bis dann, lG, Matze

BAD GOISERN

Jungscharlager 2024

Unterwegs mit dem Wanderzirkus

Ort: Freizeithaus Großgmain (Sbg.)

Datum: So. 21.7. – Sa. 27.7.

für alle von 9 bis 13 Jahre

Erlebnistage 2024 

Unterwegs mit dem Wanderzirkus

Ort: Grillvilla, Bad Goisern

Datum: Di. 30.7. – Fr. 2.8.

     10:00 – 14:30Uhr

Unkosten: 25€ (Geschwisterrabatt)

für alle Kids nach dem 1. Schuljahr bis 12 Jahre

Abschluss mit Familien-Gottesdienst: So. 4.8.

Sommertage Mini

Vorhang auf beim Zirkus Talentino

Ort: Grillvilla, Bad Goisern

Datum: Mo. 12.8. – Mi. 14.8.

     10:00 – 12:00Uhr

für alle Kinder im letzten Kindergartenjahr und 

Schulanfänger

Kontakt & Anmeldung unter: pg.bad_goisern@evang.at 

(Pfarramt) oder 

j.atzman@evang.at (Kinderreferentin)

Hallstatt/Obertraun: 

FBI-Woche von 12.-16. August 2024  

für alle 4-13jährigen, die etwas erleben möchten. 

Start wie immer 8:30 in Obertraun. 

Wir wünschen euch allen 
einen erholsamen Sommer 

und viele spannende Abenteuer 
mit unserem genialen Gott! 

Eure Kids- und Jugendteams 
vom Inneren Salzkammergut

Kinder- & Jugendarbeit 
                  & Ausblick

 
Rückblick
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Kirchenstraße 52 · 4824 Gosau · www.vm-schmaranzer.at · office@vm-schmaranzer.at

Stiegenmeister GmbH 4822 Bad Goisern, Weissenbach 95
Telefon: 06135 20739-0, E-Mail: office@stiegenmeister.at

• robust
• individuell
• langlebig
• formschön
• natürlich

mit Meisterstiegen vom Stiegenmeister
Der bessere Weg nach oben

w w w.s t i e g e n m e i s t e r.a t

BAD GOISERN  |  PINSDORF  |  BAD AUSSEE
WELS |  ATTNANG-PUCHHEIM

BAUUNTERNEHMEN  |    Z IMMEREI   |   BAUMARKT

www.kieninger.at

Kieninger_Inserat nur Logo.indd   1 29.04.16   09:22

METALLBAU GES.M.B.H

ALOIS HINTERER

4820 BAD ISCHL
SALZBURGER STRASSE 109

Bachergasse 5 · 4824 Gosau
PHONE-VOLUME +43-06132-27 598 · Fax: DW-98

envelope office@buchhaltung-auer.at •  www.buchhaltung-auer.at

E.TEC INTERNATIONAL Elektrotechnik Houdek
Elektro-, Gebäude-, Alarm- und Kommunikationstechnik
Bahnhofstraße 5, 4820 Bad Ischl

Tel.: 0676/6038871; 0676/3156688
E-Mail: elektrotechnik.houdek@gmx.at
www.elektrotechnikhoudek.at

Auf Meister ist Verlass!

Schiendorfer Margit u. Leo 
Perneckerstrasse 74 

4820 Bad Ischl 
Tel.: 06132/28138 

Handy: 0680/4408804 
E-Mail: margit.schiendorfer@aon.at 
holzkunst-schiendorfer.jimdofree.com

SCHIENDORFER
HOLZ

KU
NST

holzkunst-schiendorfer.jimdofree.com
Telefon: 0680/4408804
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Bad Aussee – Bad Mitterndorf  
Bad Aussee in der Jesuskirche: 

Jeden Sonntag Gottesdienst um 9:00 Uhr. Wenn nicht 

anders bekanntgegeben, wegen des ökumenischen  

Pfarrfestes entfällt der Gottesdienst am 15.09.

Bad Mitterndorf in der Kreuzkirche:

Jeden Sonntag um 10:30 Uhr, wenn nicht anders ange-

geben; am 15.09. entfällt der Gottesdienst wegen des 

ökumenischen Pfarrfestes in Bad Aussee.

Stainach-Irdning (Dreieinigkeitskirche): Jeden 1., 2. 

und 4. Sonntag im Monat Gottesdienst um 9:30 Uhr. 

Irdning (Kultursaal im Gemeindeamt): 

Jeden 3. Sonntag im Monat um 09:30 Uhr. 

Weitere Gottesdienste auf Seite 7.

Bad Goisern
Jeden Sonntag 9:00 Gottesdienst in unserer Kirche.

Bezüglich unserer Kindergottesdienste und unserer Zusatz-

angebote bitte den Gottesdienstplan auf unserer Home-

page  www.evangelisch-in-goisern.at beachten!

Weitere Gottesdienste auf Seite 9.

Bad Ischl / St. Wolfgang
Bad Ischl, Friedenskirche  

Jeden Sonntag Gottesdienst um 9:30 Uhr.  

Jeden 2. Sonntag im Monat Gottesdienst mit Hl. Abendmahl 

Jeden 4. Sonntag im Monat Segnungsgottesdienst und 

Kirchenkaffee

Frauenkreis jeden 1. und 3. Dienstag im Monat um 

14:00 Uhr

Jeden letzten Gottesdienst im Monat um 14:30 Uhr 

Gottesdienst im BSH Maxquellgasse

Jungschartreff 14-tägig, dienstags um 16.00 Uhr nach der 

Sommerpause ab September

Jeden letzten Donnerstag im Monat: Gottesdienst im BSH 

Maxquellgasse

Weitere Gottesdienste auf Seite 11.

Gosau 
Jeden Sonntag um 09:00 Uhr 

1. So. im Monat: Kindergottesdienst 

Letzter So. im Monat: Abendmahl

Weitere Gottesdienste auf Seite 13.

Hallstatt / Obertraun 

Sonntagsgottesdienste vierzehntägig am gleichen 

Sonntag in Hallstatt/Christuskirche um 10.15 Uhr oder 

um 19 Uhr und in Obertraun/Bethaus um 9 Uhr. 

Bitte Gottesdienstplan im Schaukasten oder unter  

 www.evangelisch-hallstatt-obertraun.at beachten. 

Weitere Gottesdienste auf Seite 15.

Unsere Gottesdienste
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